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Informationen zur Erstellung und Präsentation der
BERUFSSPEZIFISCHEN AUSGANGSLAGE  (BSA)
Für die Erstellung Ihrer Berufsspezifischen Ausgangslage bedenken Sie Ihre Eignung, Ihre besonderen Fähigkeiten, Kenntnisse, Fertigkeiten und ihr Erfahrungswissen, also alles, was Sie Ihrer Meinung nach befähigt, den angestrebten Beruf des Lehrers/ der Lehrerin erfolgreich auszuüben. 
Dieser Beruf stellt hohe Ansprüche an Sie als Person, denn Sie werden hier nicht nur mit Ihrem Fachwissen ge-fordert. Dies werden Sie in Ihren Praktika sicher bereits erfahren haben. Merkmale, die auf eine stabile Persön-lichkeit schließen lassen, ein pädagogisches Grundverständnis und erzieherische Wertvorstellungen prägen Ihre aktuelle berufsspezifische Ausgangslage. Um sich dieser Faktoren bewusst zu werden und darauf Bezug neh-mend eigene Professionalisierungsschritte angehen zu können, ist eine stärkenorientierte Selbstreflexion ein wichtiger Anfang.
Denken Sie deshalb z.B. über folgende Aspekte nach:

· Warum eigentlich will ich Lehrer/Lehrerin werden? Was sind meine Motive?
· Gibt es Persönlichkeitsmerkmale, die mich für diesen Beruf qualifizieren? Bin ich besonders belastbar, be-ziehungskompetent, konfliktfähig, kommunikativ, zugewandt, fröhlich, geduldig, kreativ, innovativ? Sehe ich meine Grenzen? Kann ich (mich) gut organisieren? Arbeite ich strukturiert?
· Habe ich bereits pädagogische Vorerfahrungen, die mich prädestinieren für den Lehrer/innenberuf? Welche didaktisch-methodischen Grundlagen bringe ich bereits mit?
Für weitere Fragebereiche können Sie sich auch an den Curricularen Standards orientieren, die Sie auf der Homepage des Studienseminars nachlesen können und die verschiedenen Kompetenzen in den fünf Ihnen aus den Praktika und dem Studium bekannten Erfahrungsfeldern beschreiben. (Schule und Beruf / Sozialisation, Erziehung und Bildung / Kommunikation und Interaktion / Unterricht / Diagnose, Beratung , Beurteilung)
Diese (und weitere) Fragen können Sie in einem Dreischritt angehen und in Ihrer Präsentation berücksichtigen:

a) Das bringe ich mit. Das kann ich. Hier stehe ich. So begründet sich meine Berufswahl. Diese Kompetenzen habe ich bereits durch Studium und Praktika erworben. Diese beruflichen Stärken habe ich.
b) Hier sehe ich bei mir Entwicklungsbedarf. Hieran möchte ich arbeiten. Hier erwarte ich vom Seminar…
c) Diese Schritte nehme ich mir vor. Meine Absicht ist…Das versuche ich konkret…
	Zur Umsetzung 

Bereiten Sie eine ca. 10-minütige Präsentation vor, in der Sie Ihrem Ausbildungsteam (Leitung des BS, GBS und FS) Wissenswertes über die oben angesprochenen Facetten berichten. 
Gerne können Sie dabei Ihre kreativen Fähigkeiten zeigen und diese Informationen grafisch, digital, symbolisch mit einem Objekt, singend, tanzend, in Reimform, zeichnerisch oder - oder - …. präsentieren. 
Ihre Darstellung wird nicht bewertet - wir kommen lediglich ins Gespräch darüber. 
Bitte legen Sie eine Skizze, ein Foto oder eine kurze (!!) Verschriftlichung zur BSA in Ihrer Kladde ab (Persönlicher Teil/ Kap.5.2.), denn evtl. können Sie bei kommenden Präsentationen darauf zurückgreifen oder daran anknüpfen.
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